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Wstoertuogsstelle md AustoerlutM
verfahre»

Do» Rechtsanwalt A . Blum- Stuttgart

Anstvertungsstelle ist das Amtsgericht . In Württemberg
jedoch das Amtsgericht bei Anträgen auf Aufwertung

Ansprüchen der in den Paragraphen 4—32 des Auf-
ungsgesetzes bezeichneten Art (Hypotheken, Grund - und

.Unschulden, Reallasten , Schiffs- und Bahnpfandsrech-
) einzelne Verrichtungen einem Bezirksnotar des Amts-
htsbezirks übertragen . Wenn bei der daraufhin durch
Dezirksnotar geführten Verhandlung die Beteiligten

die Entscheidung über die Aufwertung durch den Bezirks-
»otar beantragen , so kann das Amtsgericht den Bezirks-
Notar als Aufwertungsstelle bestimmen.

Oertlich zuständig ist , soweit es sich um Ansprüche nach
Paragraphen 4—32 des Aufwertungsgesetzes handelt , das¬
jenige Amtsgericht , in dessen Bezirk das Grundbuch,
.Schiffsregister oder Vahngrundbuch geführt wird ; im Falle
einer Eesamtbelastung von in verschiedenen Eerichtsbezir-
iken liegenden Objekten das zuerst angegangene Gericht. Zn
allen anderen Fällen ist zuständig dasjenige Amtsgericht,
bei welchem der Schuldner seinen allgemeinen Gerichtsstand
hat ; hat er im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand,
st» das Amtsgericht , in dessen Bezirk sich sein Vermögen
ganz oder zum Teil befindet .

*

Sachlich zuständig ist ausschließlich die Aufwertungsstelle
bei Streitigkeiten über die Höhe der Aufwertung von An¬
sprüchen aus Hypotheken, Grund - und Rentenschulden,
Reallasten, Schiffs- und Bahnpfandrechten , Jndustrieobli-
gationen und verwandten Schuldverschreibungen , Pfand-
Miefen und verwandten Schuldverschreibungen, Schuldver¬
schreibungen der Genossenschaften des öffentlichen Rechtes
und verwandter Körperschaften als Unternehmer wirt¬
schaftlicher Betriebe . Die Aufwertungsstelle ist weiterhin
zuständig für die Ermittlung des Wehrbeitragswerts im
Falle des Rangvorbehalts für den Eigentümer im Sinne
des Paragraphen Abs . 2 des Aufwertungsgesetzes , für die
Entscheidung über die Härtevorschriften zu Gunsten des
Eigentümers bei Herabsetzung der Hypothekenauswertung
«m 10 Prozent , zu Gunsten des Eigentümers und Schuld¬
ners bei' der Frage der Rückwirkung der Hypothekenaufwer-
tnng, zu Gunsten des Schuldners bei Herabsetzung der Auf¬
wertung von Jndustrieobligationen u . ä . sowie bei Herab¬
setzungen von Schuldvertschreibungen der Genossenschaften
des öffentlichen Rechts u. ä. , weiterhin für die Aufteilung
einer Gefamthypothek, wenn eine solche vor Wiedereintra-
gung der aufgewerteten Hypothek im Range vor dieser ein¬
getragen worden ist , für die Anordnung von Teilleistungen
zn Gunsten des Eigentümers und Schuldners (Zahlung bis
spätestens 1. 1. 1938) und zu Gunsten des Gläubigers (Zah¬
lung von frühestens 1 . 1 . 1926 ab) , und endlich für die Ent¬
scheidung über die Höhe der Aufwertung der Guthaben
bei Fabrik- und Werksparkaffen und der Ansprüche an
Betriebspensinonskassen.

Vereinbart werden kann die Zuständigkeit der Aufwer-
tungsstelle für die Entscheidung der Frage , ob ein aufge-
werteter Anspruch besteht, sowie auch für andere mit der
Aufwertung zusammenhängende Ansprüche.

Auf das Verfahren finden die Vorschriften des Gesetzes
iiber die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
sinngemäß Anwendung . Gegen die Entscheidung der Auf¬
wertungsstelle findet die sofortige Beschwerde statt , über
welche das Landgericht entscheidet . Gegen die Entscheidung
des Veschwerdegerichts findet im Falle einer Eesetzesver-
letzung die sofortige weitere Beschwerde statt . Hierüber ent¬
scheidet das Oberlandesgericht.

llm die Frage« der Reparations¬
leistungen

Die deutschen Reparationsleistungen steigen bekanntlich
dts 1929 von Jahr zu Jahr an . Es wird somit, wenn kein
wesentlicher Umschwung in der Gestaltung unserer Han-
^ lsbilanz die gefahrlose Aebertragung entsprechender
veldsummen in das Ausland ermöglicht — eine Aussicht,
ne indes so Mt wie aussichtlos ist — die Lösung des
^rynsferproblems immer zunehmende Schwierigkeiten ma-
chwl- Und es steht schon jetzt fest , daß die Reparationsver-
Mrchtungen, wenn überhaupt , so nur zum überwiegenden
^eile in Gestalt von Sachlieferungen erfüllt werden kann,
«ienn wenn diese auch durchaus keine Erleichterung für uns
bedeuten , und im Dawesplan ausdrücklich festgestellt wor-

ist, daß sich „Sachleistungen tatsächlich nicht von Bar-
jaylungen unterscheiden und auf die Dauer den wirklichen,!
lur d,e Ausfuhr verfügbaren lleberschuß nicht übersteige«!
wnnen , ohne die Währung in Unordnung zu bringen "

, soi
hier der Rückschlag auf die Währung allmähliches

.sucht so unmittelbar und stoßartig , wie es bei reineul
veioubertragungen der Fall sein würde.

Bet dem allgemein in Der Weit bestehenden Ueversluß an
Produktionsmöglichkeiten und Mangel an genügendem Ab¬
sätze ist es aber erklärlich, daß die Gläubigerstaaten über
die Aussicht auf Sachlieferungen nicht sonderlich erfreut
sind . So hat neuerlich der französische Arbeitsministe«
Laval die zuständigen Stellen beauftragt , ein „rationelles
Sachlieferungsprogramm " auszuarbeiten . Und zwar soll es
üch dieses Programm zur Aufgabe machen , anstelle von,
deutschen Sachleistungen nach Möglichkeit Arbeitsleistungen!
zu setzen, da der Arbeitsminister zu der Ueberzeugung ge¬
kommen sei , daß „aus nationalwirtschaftlichen Erürchen"
allein die Heranziehung deutscher Arbeitskräfte zu empfeh¬
len sei, von der Einfuhr deutscher Waren und Güter dage¬
gen möglichst abgesehen werden müßte . Lediglich die Ein¬
fuhr von Teer und Pflastersteinen wird als günstig be¬
zeichnet . Die von Deutfchland zu federnden Reparations¬
arbeitsleistungen sollen bestehen in Mr Trockenlegung eines
Zugaugskanals für Le Havre , der Ablenkung des Aisne-
Kanals bei Bethune und der Instandsetzung des Rhein -,
Rhone - und Elsäßischen Kanals.

Der Gedanke,
'anstelle der Sachlieferungen Leistungen

deutscher Arbeitskräfte in Frankreich zu setzen , ist schon
öfters , namentlich im Zusammenhänge mit dem Wieder¬
aufbau des zerstörten französischen Kriegsgebietes aufge¬
taucht, aber immer am französischen Chauvinismus geschei-
^ rt . Abgesehen von dem in psychologischer Hinsicht etwas
witteren Beigeschmack, den eine derartige Friedensleistung
!Ün Feindesland für deutsche Arbeiter hat , wird Ar uuß
daraus kein Vorteil , wohl aber der Nachteil entstehen, daß
nicht nur , wie bei den Sachlieferungen , ein Teil unserer
Arbeitslöhne an Ar uns unproduktive Zwecke vergeudet
wbü», sondern daß darüber hinaus diese Löhne im Aus¬
lände verausgabt morde» und dadurch sowohl die inlän-
Asche Eesamtraufkrast herabgedrückt wird , als auch die Pas¬
sivität der Zahlungsbilanz noch besonders vergrößert wird.

Ar . St.

Neues vom Tage.
Kurze Erholungsreife des Reichskanzlers und Reichs«

> außeumiuisters
Berlin , 13 . Aug . Laut „B . Z . am Mittag " werden der

.Reichskanzler und der Reichsaußenminister morgen oder
'Übermorgen eine Erholungsreise auf einige Tage antreten.
Wenn die Aeberreichung der französischen Antwortnote an-
geköndigt wird, werden beide wieder rechtzeitig in Berlin
« utreffen.

Räumung t« r Sanktionsstädte am 25. August

Paris , 13 . Aug. Matin " erfährt aus Wiesbaden , daß
Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort am 25 . August vollkom¬
men geräumt sein würden.

Vorbereitungen zur Räumung Duisburgs
^ Duisburg , 13 . Aug . Von Montag ab werden von der Be¬
satzungsbehörde die beschlagnahmten Wohnungen und an¬
dere Unterkünfte an die Vertreter der Stadt übergeben,
wofür sechs Tage vorgesehen sind.

- Die preußische Amnestievorlage
! Berlin , 13. Aug. Dem ständigen Ausschuß des preußi¬
schen Landtags ist jetzt die Vorlage der preußischen Staats¬
regierung über die preußische Landesamnestie zugegangen.
Sie steht entsprechend der Reichsamnestie für die in dieser
aufgsführten Straftaten unter den gleichen Voraussetzun¬
gen mW in dem gleichen Umfange Straferlaß und Nieder¬
schlagung schwebender Verfahren vor, soweit die Straftaten
von preußischen Gerichten abgeurteilt " oder abzuurteilen
sind. Sie geht jedoch über den Rahmen der Reichsamnestie
hinaus , indem sie nicht nur ein« Anzahl verwandter poli¬
tischer Delikte einbezieht (z . B . Ministerbeleidigung , uner¬
laubten Waffenbesitz , Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
bote politischer Parteien oder politischer Verbände und da¬
mit im Zusammenhang stehende Straftaten ) , sondern auch
die Amnestie überhaupt aus öffentliche Kundgebungen im
politischen Kampfe erstreckt.

Besuch des Reichspräsidenten in Schwerin
Schwerin, 13 . Aug. Reichspräsident von Hindenburg

wird hier am Sonntag , den 13 . September erntreffen , um
der mecklenburgischen Regierung einen Besuch abzustatten.

Die bevorstehende Rote zum Sicherheitspakt
London, IS . Aug. Wie Reuter erfährt," herrscht Kl eng-

liscyen diplomatischen Kreisen über das Ergebnis der Be¬
sprechungen Mischen Vriand und Ehamberlain volle Be¬
friedigung . Die vereinbarte Note wird der belgischen und
der italienischen Regierung unverzüglich mitgeteilt und
dann nach Berlin abgesandt werden , worauf die Veröffent¬

lichung des Wortlautes erfolgen wird . Es verlautet , daß
die Note ausgesprochen entgegenkommend gehalten ist und
anregt , Mischen den Vertretern Deutschlands und der alli¬
ierten Regierungen eine Zusammenkunft stattfinden zu
lasten . Wahrscheinlich werden vor der Zusammenkunft der
leitenden Staatsmänner Vorbesprechungen zwischen deut¬
schen und alliierten Sachverständigen stattfinden müssen , da
viele Einzelfragen zu erledigen sind. Ehamberlain wird
Heute nachmittag dem Kabinettsrat eine Abschrift der fran¬
zösischen Note vorlegen.

E
Berfaffungsfeier der deutschen Botschaft in Moskau

s Moskau » 13 . Aug.
"Aus Anlaß des Verfaffungstages fand

- gestern nachmittag in der deutschen Botschaft ein Empfang
j des diplomatischen Korps und der Spitzen der russischen
! Behörden , darunter auch des Volkskommissars Tschitsche-
i rin , statt . Abends veranstaltete der Botschafter Graf Brock-
! Vors-Rantzau einen Empfang Ar die deutsche Kolonie . In
! einer Ansprache wies er auf die Bedeutung der Verfassung
^ hin und schloß mit den Worten : Der Plan , das Reich zu

zerschlagen , ist mißlungen . Es ist Pflicht , die Einheit zu
pflegen und zu fördern gerade Ar die Deutschen im Aus¬
land . Sie müssen fest zusammenstehsn und Zusammenhalten.
Die Optantenfrage auf der Stockholmer Weltbundkonferenz

Stockholm , 13 . Ang. Die der offiziellen Weltkonferenz
der christlichen Kirchen vorausgehende Tagung des Welt¬
bundes Ar Freundschastsarbeit der Kirchen befaßte sich u . a,
mit der Ausweisung der deutschen Optanten aus Polen , dis
der Generalsekretär des amerikanischen Krrchenbundes eins
überaus harte und verbitternde Maßregel nannte . De»
deutsch -feindliche Generalfuperintendent Bursche- War¬
schau leugnete nicht die Härte der Maßnahmen , meinte aber,
die Minderheiten müßten mehr und mehr lernen , die Loya¬
lität gegen ihre neue Obrigkeit als gottgewollte Pflicht zu
betrachten. Demgegenüber erklärte ein Westschweizer unter
großem Beifall , die Optantenausweisung aus Polen mit alk
ihren Ungeheuerlichkeiten sei durchaus der Vertreibung de«
kleinasiatischen Griechen gleichzustellen . Der deutsche Gene^
rar -Sup . D. Blau aus Posen betonte , es sei nicht illoyakj
wenn die Minderheiten ihre teuersten geistigen Güter sich
zn erhalten wünschten. In ergreifenden Worten legte er
dann die Wirkung der Optantenausweisung auf das kirch¬
liche Leben der Pofener evangelischen Kirche dar.

Zur Einigung in London
Paris , 13 . Aug . Wie der Berichterstatter des „Matin'

aus London meldet , find die 4 von Ehamberlain festgeleg¬
ten Fälle , in denen ein Eingreifen Frankreichs gestattet
ist , ohne daß der Völkerbund in Erscheinung zu treten hat,
die folgenden : 1. Ein Einfall in Frankreich ; 2. eine Mas-
senentsendung deutscher Truppen in die entmilitarisierte
Rheinlandzone ; 3. eine Gruppierung deutscher Truppen in
unmittelbarer Nähe der Rheinlandzone , die auf einen Ein¬
fall schließen läßt ; 4 . der Bau von Festungen und anders
Arbeiten , die einen ausgesprochen militärischen Charakter

«tragen . Was weiter die östlichen Schiedsgerichtsverträge
anbetrifft , so scheint es, daß « an sich geeinigt habe , daß
diese Schiedsgerichtsverträge unter die gemeinsame Garan¬
tie Frankreichs und des Völkerbundes gestellt werden.

Abreise Vriausid aus London
s « o « do « , 13. Ang. Briand und die übrigen Mitglie¬
der der französische» Delegation find heute vormittag nach
Paris abgereist. Ehamberlain hatte sich zum Abschied auf

; dem Bahnhöfe « »gefunden.
Dr . Stresemann 2 Fahre Minister

Berlin , 13. Aug. Am heutigen Tage blickt Dr . Strese¬
mann auf eine zweijährige Tätigkeit als Mitglied des
Reichskabinetts zurück.

Die »Tägliche Rundschau" erinnert daran , daß , als Dr. Stre-
semann vor zwei Jahren den Posten des Reichskanzlers über¬
nahm, die Not im Ruhrgebiet und der SiegesüLermut Poincares
ihren Gipfelpunkt erreicht hatten, während sich die innerpoliti-

; schen Gegensätze in Deutschland noch zu verschärfen schienen und
das bis dahin noch erträglich fließende Gewässer der Inflation
im Begriffe stand, mit unheimlicher Geschwindigkeit zum reiben¬
den Strome anzuschwellen. Dr . Stresemann hatte den Mut und
die Opferbereitschait , in diesem Augenblick, der wenig Dank ver¬
sprach , die Zügel in die Sand zu nehmen . Das Blatt weist dann
weiter darauf bi», daß Dr. Stresemann als Außenminister die
Kühnheit batte, der erste zu sein, der einen „Silberstreifen" an
dem trüben Himmel der deutschen Politik wabrnahm . Inzwi¬
schen ist es klar geworden , daß er recht behalten hat. Es läßt sich
nicht mehr leugnen , daß wir vorwärts gekommen And



Sarrails Bericht über die Lage iu Syrien
Paris » 13. Aus . Ministerpräsident Painleve bat gestern vor¬

mittag nach Beendigung des Ministerrats den Industriellen
Playoult aus Beirut empfangen» den General Sarrail damit
beauftragt batte, dem Ministerpräsidenten einen vertraulichen
Bericht über die Lage in Syrien zu erstatten . Der Bericht be¬
schäftigt sich ziemlich eingehend mit der politischen Lage im
Dschebel- Drus - Eebiet und mit den unmittelbaren Ursachen der
Zwischenfälle und mit den Meinungsverschiedenheitenunter den
Mitgliedern des Sultans Atrasch. Die Franzosen haben, um
ihre Anhänger zu schützen , eine Abteilung von 7 Offizieren und
160 Alaun zur Verstärkung der Garnison von Sucidi abgesandt.
Diese Abteilung ist durch sehr überlegene Streitkräfte umgangen
worden, und bat im Kampfe mit diesen ungefähr 100 Mann ver¬
loren. Darauf ist eine zweite Abteilung unter dem Befehl des
Generals Nichaud in Stärke von 3000 Mann, darunter 63 Of¬
fiziere und 810 Mann französischer Truppen abgesandt worden,
km die Erregung zu beschwichtigen. Diese Abteilung hat in
einem Vorpostengefecht einen Offizier verloren und sich nach
Verlust ihres Lebensmittelbegleitzuges zurückgezogen. Nach dem
Kampf bat man 383 Verwundete, darunter 23 Offiziere gezählt.
Die genaue Zahl der Toten ist schwer anzugeben, da lediglich
l5 identifiziert werden konnten . Von den 432 Vermißten dürfte
der größte Teil (Syrier und Madegassen) gegenwärtig von den
Drusen gefangen gehalten oder nach Transjordanien oder zu den
Lnglündern geflüchtet sein , die sie zurückschickten . Die Garnison
von Sueida ist zurzeit umzingelt, aber genügend mit Lebens¬
mitteln, Munition und Wasser versehen und wird überdies alle
Tage noch durch Flugzeuge verproviantiert. Sie leistet den An¬
griffen der Drusen Widerstand und hat bisher lediglich einige
verwundete zu verzeichnen . Die Zwischenfälle haben in einem
Augenblick begonnen, als die Lage so wenig ernst erschien, daß
General Sarrail anbot, einen Teil seiner algerischen Schützen
nach Marokko zu entsenden . Ilm der gegenwärtigen Lage zu be¬
gegnen , glaubt der General nur schwache Verstärkungen nötig
zu haben, die ihm unverzüglich gesandt werden.

Die Kämpfe in Marokko
London, 13 . Aug. „Daily Telegraph " meldet aus Fez:

Man nimmt an » daß die große französische Offensive bis
jgum Eintritt weiterer Verstärkungen verschoben worden
W . Die Truppen an der Front sind durch die letzten Opera¬
tionen und die große Hitze stark ermüdet . Außerdem
Herrscht unter ihnen Darmkrankheit . Die von den treu-

bliebenen Stämmen Südmarokkos gestellten Kontingente
oben sich iu den Kämpfen gegen die Rifleute als nicht sehr

Wertvoll erwiesen.
Havas meldet französische Erfolge in Marokko

Paris » 13. Aug. Havas berichtet aus Wesan vom 12.
August : Die Aktionen der französischen Truppen am Luk¬
kos haben günstige Ergebnisse gezeitigt . Der Feind hat sich
demoralisiert über die nördliche Linie von Amesusitua zu¬
rückgezogen unter Aufgabe seiner Stellungen auf dem
Djchebel Sarsar . Man meldet, daß mehrere feindliche Ab¬
teilungen Verhandlungen wegen ihrer Unterwerfung wirkl¬
ichen . Dre Zusammenarbeit der französischen «nd spanische«
Truppen bewährt sich glänzend. Die neue Lage hat auf die
ranzösischen Truppen einen günstigen Eindruck gemacht.

Hitze hat ein wenig nachgelassen . Es ist möglich gewe-
verschiedene französische Abteilungen 24 Stunden aus

em Operationsgebiet zurückzuziehen und ihnen Ruhe zu
Verschaffen » - — ^- - '

Aussperrung von 20V 000 Textilarbeitern beschlossen.TU . Chemnitz, 13 . August . Die heutige Mitgliederver¬
sammlung des Arbeitgeberverbandes der sächsischen Tex¬
tilindustrie hat die gesamte Aussperrung der westfälischenund thüringischen Textilarbeiter zum 5 . September be¬
schlossen » da sämtliche Einigungsverhandlungen mit dem
Textilarbeiterverband gescheitert sind . Es werden etwa
200 000 Arbeiter betroffen.

Aus Slad; undLand.
Altensteig, 14 . August 1925.

Eemeinderatssitzuug am 12 . August . Anwesend der
j stellv . Vorsitzende und 12 Mitglieder . Genehmigt werden:

ein Verkauf von 313 Fm . Stammholz zum Durchschnitts¬erlös von 138 Prozent der Forsttaxe , sowie ein Stangen-und Brcnnholzverkauf . — Zwei Gesuche um Erhöhung des
; verwilligten Baudarlehens im Hinblick auf den Einbau je
s einer weiteren Drei -Zimmerwohnung werden im Sinne
! der aufgestellten Grundsätze genehmigt . Neu eingehende
! Baudarlehensgesuche werden mit Rücksicht darauf , daß die
f Stadtpflege für Heuer an der Grenze ihrer Leistungsfähig-
! keit angelangt ist und die Bemühungen wegen einer
j Schuldaufnahme bis jetzt erfolglos blieben , vorläufig bis

Frühjahr 1926 zurückgestellt . — Eine Reihe anhängiger
s Wohnungssachen werden durchbesprochen und dem Woh-
! nungsamt richtunggebende Weisungen erteilt . — In Sa-
! chen der Kraftpostlinie Altensteig — Klosterreichenbachnimmt der Eemeinderat von dem Fahrplan Kenntnis und

stellt fest, daß derselbe in keiner Weise den Erwartungen
entspricht, die die Stadt Altensteig als größte Opferbring¬erin an die Eröffnung dieser Linie knüpfen durfte . Alten¬
steig hat durch diese Art der Gestaltung der Verbindung

! nicht nur nichts gewonnen , sondern gegen seither verloren.Der Eemeinderat erhebt daher energischen Protest gegendie einseitige Aufstellung des Fahrplanes und ersucht die
Oberpostdirektion um sofortige Aenderung desselben.Wird diesem Wunsche nicht Rechnung getragen , so erklärt
die Stadt Altensteig , an dem Weiterbestehen des Ver¬
tragsverhältnisses kein Interesse zu haben . Auch an dem
vorgesehenen Maßstab der Verteilung eines etwaigen Ve-
triebsabmangels , der von Freudenstadt nicht anerkannt
wird , läßt die Stadt Altensteig nicht rütteln , selbst auf die
Gefahr hin , daß die neu errichtete Linie wieder eingehen
sollte. — Verschiedene Anwohner der Egeuhauser Straße
verlangen in einer Veschwerdeschrift die Durchführung der
Kanalisation dieser Straße , da sie bei heftigen Regengüssen
Schaden durch Eindringen von Wasser erleiden . Die Ka¬
nalisation würde einen Aufwand von ca . 10 000 Mark ver¬
ursachen, auch müßte hie Höhe der Anliegerbeiträge zuvor
geregelt werden . Zunächst soll nun vorläufige Abhilfe da¬
durch geschaffen werden , daß in geeigneten Zwischenräumen
quer durch den Gehweg Röhren gelegt werden . — Erle¬
digung verschiedener minderwichtiger Gegenstände . Mr.

* Unsere Gäste aus Kehl , eine Feriengruppe des
Kehler B . -K.» veranstalteten am Mittwoch abend im Saal
des Gemeindehauses einen Vortragsabend . Der Leiter der
Veranstaltung , Lehramtsassessor Krumm aus Kehl , ge¬
dachte in seiner Einleitung seines früheren hiesigen schönen
Ferienaufenthaltes in den Jahren 1912 und 1913 und der
freundlichen Aufnahme , welche seine Feriengruppe aus
Kehl hier gefunden hat , zugleich der Stadtverwaltung und
der hiesigen Einwohnerschaft für das freundliche Entge¬
genkommen herzlich Dank sagend und die herrliche Natur
unserer Gegend rühmend . Er hielt dann einen Vortrag

! über das Thema : „Der Ameisenstaat "
, wobei er besondersder zahlreich vertretenen hiesigen Jugend viel zu sagen

wußte , nicht nur über das Leben und Treiben der Ameisen,
sondern auch über den Schutz der Tiere und der Natur.
Wir wollen hoffen, daß speziell die Ausführungen in letz¬terer Hinsicht auf guten Boden sielen , und daß sich die
jungen Leute die damit verbundene wohlangebrachte
Mahnung recht einprägten und zu Herzen gehen ließen.

Werbeschwimmtag. Die Stauseeanlage , die eine ideale
Lösung der Badegelegenheit seitens der hiesigen Stadtge¬meinde gefunden hat , übt in allen Kreisen , bei Jung und
Alt , eine große Anziehungskraft aus . Sie ist ein wahrer
Tummelplatz geworden für Fremde und Einheimische, die
in den Strahlen der Sonne ihre Gesundheit zu erhaltenund zu fördern suchen, ein wahrer Gesundbrunnen für
jedermann . Wie wir hören , soll daselbst am3o . Aug . ein groß
angelegter „Werbeschwimmtag" unter Beteiligung aus¬
wärtiger Schwimmabteilungen abgehalten werden , dessen

, Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

l 17) (Nachdruck verboten .)
„Ich nicht wahr , das ist mir gelungen, meist Liebling?

Eigentlich sollte es dein Geburtstagsgeschenk sein ; ich habemir das alles ganz allein ausgedacht, und den Namen für
dieses kleine Besitztum habe ich auch erfunden . Aber weil
dein Geburtstag in den Spätherbst fällt , so habe ich die
Herrschaften heute schon hierher geführt .

"
Frau Lucie ist ganz gerührt . „Du Lieber, Guter , fein hastdu das gemacht !"
Fröhlich durchstreift die junge Gesellschaft die neuen

Anlagen . Manon hat sich unbeachtet entfernt , sie ist zum
Pavillon gegangen . Auf einer weiß lackierten Bank sitzt sie
ganz allein , im grünen Dämmerlicht noch blasser als sonst
erscheinend.

Gesang und fröhliches Lachen tönt zu ihr herein in ihr
lauschiges Versteck.

Eugenie- munteres Plaudern klingt aus nächster Nähe.Ihr getreuester Verehrer ist auch jetzt ihr Begleiter , und
man erwartet allgemein eine baldige Verlobung , da auchEugenie ihrem jungen und noch dazu schwerreichen Ritter
nicht abgeneigt ist.

Ein bitteres Gefühl durchzieht Manor .s Herz.Alle suchen und finden wohl das Glück der Liebe, nur siebleibt davon ausgeschlossen, weil man ihre Jugend und lln-
rrfahrenheit mißbraucht hat.

Ein Gespräch , das in ihrer nächsten Nähe geführt wird,läßt sie emporfahren.
«Ich glaube , zwischen Charlotte und Dagobert spinnt

sich etwas an, " hört sie Lucies Stimme . „Nun Charlotte
ist ein schönes Mädchen und Dagobert hat ja auch Mittel,dem verwöhnten Kinde jeden Wunsch zu erfüllen ."

„Ich weih nicht , ob sie die rechte Frau für ihn ist", ent¬
gegnet Karl Heinz nachdenklich, „mein heißester Wunschwäre ja , Dagobert glücklich zu sehen — aber er denkt sicher
picht ans Heiraten . Deine Freundin braucht sich keine

Hoffnung zu machen ; er wird wohl Junggeselle bleiben,
ich weiß es.

"
„Na , na , da muß man eben ein wenig nachhelfen"

, lachtLucie heiter.
„Tu das nicht , Liebling"

, sagt Karl Heinz dringlich,
„Dagobert selbst weiß am besten , was er zu tun hat , er siehtes nicht gern , wenn man sich in seine Angelegenheiten
mischt.

"
„Aber es ist doch schade , wenn so ein prächtiger Menschwie Dagobert Junggeselle bleibt"

, beharrt Lucie eigensin¬nig , „ich habe es mir nun einmal in den Kopf gesetzt,ihm zu einer Frau zu verhelfen.
"

„Laß mir den Dagobert in Ruh "
, gebot Karl Heinz miteiner Strenge , die man an ihm nicht gewohnt war.Manon gewahrte durch die Blätter schauend , daß FrauLucie sich schmollend entfernte . Sie hörte auch DagobertsStimme , die seine Schwägerin anrief : „Wohin willst dudenn, Lucie?"

„Ich suche meine Freundinnen , weil mein Mann , dieserTyrann , in einer entsetzlichen Stimmung ist.
"

Karl Heinz nahm Dagobert unter den Arm.
„Wir hätten uns beinahe gezankt", sagte er ernst, „und

zwar wegen dir . Sie wollen dir durchaus zu einer Frauverhelfen . Ach , wenn ich daran denke , wie unglücklich du
durch mich geworden bist, ich möchte wahnsinnig werden!Nun , wo dir das Glück der Liebe lächelt, wo du nur die
Hand auszustrecken bräuchtest , um ein herrliches Weib dein
eigen zu nennen , nun bist du an ein obsurkes Geschöpf ge¬bunden und mußt die Folgen meines Leichtsinns tragen!Ein Mädchen zu lieben, das man als ehrenhafter Mann
nicht lieben darf , wie schrecklich ist das ! Mein ganzes Le¬ben wird nicht hinreichen, dir zu vergelten , was du um michleiden mußt . Wie unüberlegt haben wir doch gehandelt !"
^ „Unüberlegt ?" sagte Dagobert im Weiterschreiten, „ja,gab es denn damals einen anderen Ausweg ? Aber beru¬

hige dich, ich bin durchaus nicht unglücklich .
"

Daß seine Stimme fast heiter klang, merkt Manon in
ihrer furchtbaren Erregung nicht . Wie sie auch nicht mehr

Durchführung die Schwimmabteilung des hiesigen Turn-Vereins übernommen hat . Es sollen nicht nur Wett¬
schwimmen , sondern auch humoristische schwimmsportlicheEinlagen usw . gezeigt werden , sodaß der Tag ein schönerund abwechslungsreicher zu werden verspricht. s.

Nagold , 12 . August . Am 14 . August wird die neuer¬baute Wald ach brücke in der Freudenstädter Straßedem Verkehr übergeben . Sie wurde vom Staat unter Lei-tung von Reg . -Baumeister Hugger vom Straßen - und
i Wasserbauamt in Calw erbaut . Sie ist in gefälliger Form
! in Beton ausgeführt und dürfte dem wachsenden Verkehr
! aus lange Zeit genügen . Die Ausführung des Baues
; hatte die Firma Kaupp und Heußler -Nagold übernom-
, men . Das vorstehende Eck des Farbhauses von L . Schlot-
s terbeck, das ein gewisses Verkehrshindernis darstellt , soll
§ in Bälde entfernt werden . Mit der Fertigstellung der
l Brücke ist die nicht ungefährliche Verkehrsumleitung , die
^ für die Bauzeit notwendig wurde , beendigt,
s Vom Kniebis , 12 . August . (Naturfreundehaus ) . Der
! Touristenverein „Die Naturfreunde "

, Gau Schwaben , hat' auf dem Kniebis ein neues Touristenheim errichtet , dessen
Einweihung am kommenden Sonntag , den 16 . August,
stattfindet . Das Wanderheim , das in 900 Meter Höhesteht, befindet sich an der Straße Kniebis - (Lamm ) -Rip-poldsau mit herrlicher Aussicht auf die Schwarzwaldberge

^ und die Schwäbische Alb . Bei klarer Sicht lassen sich die
schneegekrönten Gipfel der Berner Alpen erkennen . Die Be¬
wirtschaftung erfolgt das ganze Jahr hindurch und zwar
alkoholfrei.

Stuttgart , 13. Aug. (Eisenbahnerabend im Stadtgarten .)
Am Freitag den 7. ds . Mts . fand in der Ausstellung „Das
Schwäbische Land " ein Eisenbahnerabend statt . Der Eisen¬
bahnermusikverein Flügelrad , Dirigent Herr Böttcher und
der Eisenbahnersingchor gaben dabei schöne gelungene Dar¬
bietungen . Unter den Chören nennt man besonders die be¬
liebten Chöre von Wengert „Sonntagsfeier " und „Unser
Schwarzwald "

. Es war ein guter Gedanke für die Eisen¬
bahner , im Stadtgarten einen besonderen Abend zu ver¬
anstalten . Die Beteiligung seitens derselben war denn auch
eine sehr rege. Unter den Anwesenden sah man auch Ver¬
treter der Reichsbahndirektion.

Angsstelltentarif. Der deutschnationale Hand¬
lungsgehilfenverband teilt mit , daß sowohl für die Jndu-
strieangestellten Württembergs als auch für die Handels¬
angestellten Stuttgarts Verhandlungen für die Neurege¬
lung der Augustgehälter gefordert worden sind.

Rommelshausen OA . Cannstatt , 13 . Aug. (Erotzfeuer.)
Wohnhaus und Scheuer des Landwirts Karl Pfund sind in
der vergangenen Nacht abgebrannt . Das Feuer war in der
Scheuer ausgebrochen, wo es in den Vorräten reiche Nah¬
rung fand und hatte dann auch das Wohnhaus erfaßt . In
dem Haus wohnten außer Pfund auch noch einige andere
Personen , die jetzt alle obdachlos geworden sind.

Böblingen , 13 . Aug . (Ein weiterer Schau- und Rund¬
flugtag . ) Um den vielfach vorliegenden Nachfragen nach
Rundslüge , die wie erinnerlich am Fliegertag , 2 . August
nicht alle ihre Erledigung finden konnten, nachzukommen,
hat sich die Luftverkehr Württemberg A .-E ., zusammen mit
den anderen Luftverkehrsorganisationen in Böblingen ent¬
schlossen , am kommenden Sonntag ab 2 Uhr nachmittags
weitere Rundflüge zum üblichen Preis von 15 Mark für
den Flug zu veranstalten . Ebenfalls wird der Fluglehrer«
Kink auf der Heinkel-Schulmaschine Kunst- und Schauflüge
vorführen , zu deren Besichtigung ein Einheitspreis von 28
Pfennig erhoben wird , wobei die Besitzer von Rundflug¬
karten ausgenommen sind . Es wird sich empfehlen, da be¬
reits zahlreiche Meldungen vorliegen , die Lösung vonl
Nundflugkarten bei der „Luwag " Stuttgart , Fürstenstr . 2^
schon in den nächsten Tagen vorzunehmen.

Schrozberg, 13 . Aug . (Von einer Mähmaschine erfaßt.) !
Ein hiesiger Landwirt hatte die beiden Pferde vor eine Ge»

^ treidemaWne gespannt . Nahe am Ortsausgauü auf der!

hört , daß Dagobert hinzusetzt : „Wer kann sagen , wie all«
noch wird ? Vielleicht wird es besser, als ihr alle denkt.*

Manon sitzt wie erstarrt in ihrem Versteck. Sie ist urr».
fähig sich zu rühren . Ein dicher , schwarzer Flor legt sichvor die Sonne , die so fröhlich und warm hernieder scheint.Nichts sieht Manon von der Schönheit ringsum . Schwer,lehnt sie den Kopf gegen die weiße Wand , totenblaß ist ihr
Gesicht.

Die junge Gesellschaft hat sich indessen wieder zusammen¬
gefunden. Man lacht und plaudert , bis Lucie fragend um¬
herschaut. „Wo ist denn Fräulein Richter ?"

Alle sehen sich verwundert um, niemand hat Manon ge¬
sehen . j

„Nun , sie wird nich verloren gegangen sein, " sage Char¬lotte etwas spöttisch.
' „Verloren wohl nicht , aber es kann ihr etwas zugestoßen,
sein"

, meint Karl Heinz besorgt. „Die Insel hat einige -
recht abschüssige Stellen , sie könnte ausgerutscht und ins
Wasser gefallen sein."

Dagobert ist bei den Worten seines Bruders ganz blaß §geworden.
„Ich werde Fräulein Richteer suchen", seine Stimme

klingt merkwürdig erregt . >
„Fräulein Richter macht wahrscheinlich ein kleines Nach- '

Mittagsschläfchen "
, bemerke Charlotte wegwerfend, „solche jMenschen haben keinen Sinn für die Schönheit der Natur . :Warum wollen Sie sich bemühen? Das Fräulein kommt!

schon von selbst wieder."
Unsagbar hochmütig klingen die Worte . Dagobert fühlte

sich unangenehm berührt.
Nun geht er davon . Suchend gleitet sein Blick umher»bis er vor dem Pavillon steht . Das rasche Wort , das ihmüber die Lippen will , schluckt er hinunter , als er den trost- zlosen Blick gewahrt , den Manon aus ihn heftet.
„Wir haben Sie überall gesucht, Manon , fehlt Ihnen ',etwas :' "

( Fortsetzung folgt .)



nach Krailshausen -Kreuzfeld führenden Straße singen die
Pferde an zu scheuen und ohne sie zum Stehen zu bringen,
rannten sie auf die auf der Straße befindliche Schafherde
des ledigen Pachtschäfers Th . Blank von Stimpfach , OA.
Crailsheim , hinein . Hiedurch wurden einige Tiere der
Herde verletzt. Blank aber , der anscheinend nicht rasch ge¬
nug zur Seite kommen konnte, wurde von den Sammel¬
armen der Maschine erfaßt , so daß er schwerverletzt in das
hiesige Krankenhaus verbracht werden mußte , woselbst er
seinen Verletzungen erlegM M

Balingen , 13 . Aug . (Auf der Suche nach dem Mörder .)
Anläßlich der Verfolgung der Mörder des Landjägers
Meßle in Oberndorf ist hier ein größeres Aufgebot Schutz¬
polizei mit Polizeihunden eingetroffen , um die Waldun¬
gen der württ .-hohenzollerischen Grenze abzustreifen.

Kaisersbach OA . Welzheim , 13. Aug. (53 Störche. ) Nach¬
mittags ist hier ein großer Flug Störche angekommen, die
die Nacht auf den hiesigen Häusern zugebracht haben . Am
andern Morgen haben sie dann die Reise, die jedenfalls
nach dem Süden geht, fortgesetzt. Nach genauen Zählunge»
handelte es sich um 53 Stück.

Heilbronn, 13 . Aug . (Freispruch im Goppelt-Prozeß .) Z»
der Strafsache gegen den früheren Leiter der Weinabtei»

Lang der Firma Zoh. Cottfr . Goppelt, den Kaufmann Kurt
Heermann , wegen Vergehen gegen das Weingesetz , die sei¬
nerzeit in Heilbronn und in den Fachkreisen viä Staub
aufwirbelte und auch zur Erörterung in der Presse Anlaß
gab , wurde das erstinstanzliche Urteil , in dem dem Ange¬
klagten wegen fahrlässiger Weinfälschung eine Geldstrafe
svon 300 Mark zuerkannt worden war und ein erheblicher
' Teil des beanstandeten Weines beschlagnahmt wurde , tu
der Berufsinstanz aufgehoben und der bei der Firma be¬
schlagnahmte Wein freigegeben. Das Urteil ist rechts¬
kräftig geworden.

Pforzheim, 13 . Aug . (Verschlechterung der Lage in der

Pforzheimer Schmuckwarenindustrie.) Eine heute vormid-

tag aogehattene und stark besuchte Mitgliederversammlung
des Arbeitgeberverbandes hat einstimmig beschlossen , mor^

gen der gesamten Arbeiterschaft mit 14tägiger Frist zu küm
digen und diese Kündigung nur dann rückgängig zu machen»
wenn innerhalb der in Betracht kommenden Frist die Ar¬
beit wieder voll ausgenommen wird.

Tuttlingen , 13 . Aug. (Selbstmord .) Bei der Badeanstalt
oberhalb der Brücke wurde die Leiche des 66 Jahre alten
ledigen Adolf Schutzbach von Mahlstetten aus der Donau
gezogen. Der unglückliche Mann war schwermütig , hat sich
in der Nacht vom 9 . zum 10. August unbemerkt von der Hei-
m -' t entfernt und jedenfalls sofort den Tod gesucht und
gefunden.

Riibgarten OA . Tübingen , 13. Aug . (Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter fuhr ein kalter Strahl durch das Kami»
und die Schlafstube des Eemeinderats Ludwig Armbruster^
ohne jedoch größeren Schaden anzurichten.

Tuttlingen , 13 . Aug. (Zusammenstoß.) Zwischen Riet»
heim und Weilheim ließ der Milchhändler Andreas Will
Helm aus Wurmlingen seinen Milchwagen mit einen. Pferd
unbeaufsichtigt auf der Staatsstraße stehen . Rößleswirt
Keller von Spaichingen, der eine Hochzeitsgesellschaft nach
Beuron fahren wollte, fuhr mit seinem Auto in mäßigem
Tempo heran. Im letzten Augenblick sprang das Pferd
hoch und quer über die Straße . Das Auto rannte deshalb
auf den Milchwagen auf . Das Pferd wurde den Abhang
hinabgeschleudert , wo es mit Hautschürfungen liegen blieb.
Leicht hätte das Auto mit Insassen den Abhang hinunter»
geschleudert werden können. Das Auto ist ganz demoliert.

Vinsdorf OA . Sulz , 13 . Aug. (Die Zigeunerplage —
eine Schande .) Bei der Beisetzung des durch feige Mörder¬
hand gefallenen Landjägers Mößle führte Stadtpfarree
Prof . Dr . Koch u. a . aus , es sei eine Schande, Latz man heut¬
zutage solch feiges Mordgesindel noch ungehindert im Lande
herumziehen lasse, anstatt daß solche Leute einfach gezwun¬
gen würden, sich an einem bestimmten Ort ein geordnetes
Unterkommen zu verschaffen . Mit dem Kainszeichen an der
Stirne soll die Bande ruhelos umherwaudern , bis sie der
Arm der Gerechtigkeit erfaßt.

Echussenried , OA. Waldsee, 13 . Aug . (Diebische Zigeune¬
rt».) Etwa um 8 Ahr vormittags betrat eine junge Zigeu¬
nert» das Haus des Thomas Uhlmann , wohl um zu bet¬
teln. Zufällig war im Wohnzimmer niemand anwesend:
diese Gelegenheit benützte die Bettlerin , um aus einer
Handtasche einen Geldbeutel mit zirka 70 Mark deutschem
und schweizerischem Eelde zu entwenden und ungesehen dar-
Weite zu suchen. Sofort angestellte Nachforschungen blie¬
ben erfolglos.

Aus dem Allgäu , 13 . Aug . (Entlarvter Betrüger .) Der
unter dem Namen Kunstmaler Feuerstein , Regierungsrat
Seidenfuß , Oberlehrer Staiger usw. schon mehrfach er¬
wähnte Schwindler , der im ganzen Allgäu auftrat , ist alr
der 1893 in Bergatreute geborene Elektromonteur Florian
Mray festgestellt , aber immer noch nicht ergriffen worden.
Mray wohnt« zuletzt in Wurzach. Im Vorjahre ist er in
Ravensburg wegen Betrügereien zu IX Jahren Gesang--
nis verurteilt worden . Wegen Krankheit kam er aus dem
Gefängnis in die Tübinger Ohreuklinik , von wo er schon
«m Mai entwichen ist- -

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
s Schutzhastfür Ruhestörer . Der Polizespräsidenthak m«
sofortiger Wirkung angeordnet , daß alle Personen , die St«
Kenpassanteu belästigen , di« Schutzpolizei durch Zurufe-leidigen oder sie in Ausübung ihres Amtesstöre « unddL^polizeilichen Anordnungen nicht unverzüglich Folge leipe«i obne weitere Formalitäten i« Sammeltransporte « «o«kem Polizeipräsidium am Llexanderplatz zu befmdern uni'dort bis mindestens -um nächsten Morgen in Schutzhast z>Erhalten find.
^ Keine Einig««g im Bauar beiterstrott. Dl« DerhonkEvn« en des zur Beilegung des BauarbeiterstreiLe » eingesetzt«

^Schiedsgerichts, die gestern im Reichsarbektsminffkermm
stattfanden , haben noch zu keinem Ergebnis geführt . Sie
wurden vertagt . Voraussichtlich wird heute ein Schieds-

A . - uch gefällt werden , zu dem sich die Parteien bis zum
Dieu ?tagl . nächster Woche erklären müssen.

Der Doppclmord in Breslau . Die Wirtschafterin des
ermordeten Professors Rosen, Neumann , ist heute vom poli¬
zeilichen in das Untersuchungsgefängnis überführt worden.
Sie leugnet weiterhin , mit der Tat in irgend einer Ver¬
bindung gestanden zu haben.
- Dreister Raubüberfall in Chemnitz. Gestern abend gegen
-T Ahr betraten in Chemnitz zwei gut gekleidete junge Leute
ein Goldwarengeschäst am Antonplatz, schlossen die Laden»
ckür hinter sich ab , bedrohten die Inhaberin mit Revolvern
«lud stopften sich dann sämtliche Taschen mit goldene«
(Uhren, Armbändern , Schmuckfachen usw . voll. Nachdem sie
alle Schaukästen ausgeraubt hatten , ergriffen sie die Flucht
Mnd entkamen unerkannt.' Explosion in einer Pulverfabrik . Gestern früh erfolgte,
wie die „Oberschlesische Zeitung " berichtet , in der Pulver-
stbrik Kruppamühle (Kreis Groß-Strehlitz ) eine starke
Explosion, bei der zwei Arbeiter schwer verletzt wurden.

Ein Verfahren gegen Dr . Thiele. Laut „Tageblatt " hat
der Generalstaatsanwalt beim Kammergericht im Auftrag
des Justizministeriums gegen den seines Amtes enthobenen
Gefängnisarzt Dr . Thiele ein Verfahren eingeleitet . Die¬
ses stützt sich auf die Feststellungen, die im Untersuchungs¬
ausschuß des preußischen Landtags zur Prüfung des Straf¬
verfahrens gegen den Reichsminister a . D. Dr . Höfte ge¬
macht worden sind.

Vo« einem Arbeitslosen niedergeschossen. Auf dem Ar¬
beitsamt in Eelsenkirchen zog ein Arbeitsloser , dessen Un¬
terstützungsgesuch abgewiesen wurde, einen Revolver und
schoß den mit seinem Anliegen betrauten Oberstadtsekretär
Hecht nieder . Der Täter flüchtete darauf . Ein großes
Aufgebo von Polizeibeamten mit Spürhunden fahndet nach
ihm - - . . . '

Spiel wrd Sport
3 «m Hermannslauf der Deutsche« Tarnerschaft

Am heutigen Freitag führt der Hermanns!auf mit dem 12.
Hauptlauf durch das Schwabenland . Trotzdem gerade die schön¬
sten Stellen des Landes zur Nachtzeit gelaufen werden,
wissen wir, dass der Lauf dem grössten Interesse überall begeg¬
net. In Stuttgart laufen um die Mitternachtsstunde vier Ne-
Lenläufe am neuen Bahnhof zusammen. Wir sind daher sicher,
dass neben den Turnern des Gaues auch alle die, die der Turn,
fache nahestehen und die, deren Gedanken in diesen Tagen im
Teutoburger Walde am Hermannsdenkmal hängen , diese Idee
des Laufes unterstützen . Es ist für gutes Gelingen Sorge ge¬
tragen, so daß der Lauf neben seiner organisatorisch«« Leistung
auch dem idealen Zwecke vollauf dienen wird.

Handel irndVerkehr
Amtliche Berlin « Devisenkurs« vom 13. Auarrft 1928

Geld Brief Geld Brief
London ll Pfd. Stert .) 20,37 20 .42 20,37 20,42
Nerrrwrk <1 Dollar) 4.18S 4,208 4.1S8 4,208
Amsterdam <100 Gulden) 168,76 169,18 168,74 169,16
Brüssel llOO Franken) 18,93 18,97 18,88 18,92
Ebristiania (IM Kronen) 77L5 78,05 77L5 77,58
Italien tlOO Lire) 15,13 15,17 15,11 15,IS
Paris (100 Franken) 19,62 19,66 19,87 19,61
Schweiz (100 Franken) 81,43 81,63 81,45 81,68
Spanien (100 Peseten) 60,38 60L4 80,82 60 .48
Wien (100 Schilling) 59,06 59,20 59F6 56,20

Börse«
Berti «« BSrie . IS. Aug . Di « Tendenz du Börse war heute et¬

was freundlicher. Verkäufe von anberhalb machten sich nur wenig
Semerkbar . Das Barometer für die Gesamthaltung waren Phönix»
Aktien, deren Schwankungen auf allen Umsatzgebieteu di« entspre¬
chende Bewegung auslöften . Der Abschwüchung folgte aber alsbald
wieder eine kräftige Erholung , die die Kurse des Montanmarktes
«och über die Anfangsnotierungen hoben. Einen günstigen Einfluß
Note auch das Gerücht aus , daß die Reichsbahn dem Rubrbergba«
einen beträchtlichen Vorschutz gewährt habe . Von Bankaktie» ver¬
loren auffallenöcrweise Berliner Handelsgesellschaft 2 Prozent bet
sonst guter Haltung des Marktes . Deutsche Anleihe« behauptete«
bei lustlosem Verkehr ungefähr ihren Kursstand. Stadtanleihen,
Länderanleihen und Hypothekenpsandbriefebliebe« «« verändert. Gel¬
war leicht.

Frankfurt« Börse, 13. Aug. I » Nachwirkung der am gestrige«
Abendverkehr hervorgetretenen Anregung für einzelne Aktiengrup¬
pe» hat der aus der Börse lastende Druck eine Milderung erfahre»,
eine einheitliche feste Stimmung konnte sich aber nicht herausbilden,
da Deckungen und Abgaben fortgesetzt wechselte «. Das Geschäft
spielte sich nur i» einigen Sonderwerten ab , während eine grob«
Reihe führender Werte nicht zur ersten Notierung gelangten.

Stuttgart « Börse. 13. Aug. Bei allgemeiner Unlust herrschte au
der heutigen Börse grötzte Geschäftsftille. Di « Tendenz war unsicher
und uneinheitlich, anfangs eher zur Schwäche neigend, gegen Schluß
wieder leicht gebessert.

Getreide
Berlin « Produktenbörse vom 13. Ans . Weizen mark. 249—253:

Roggen märk , 181—187 : Kuttergerst « 245—273 : Wintergerste 1S0 bis
198: Hafer märk . 204—212 : Mais loco Berlin 213—216 : Weizenmehl
32,78—85 : Roggenmehl 26,5- 28 : Wcizenkleie 13,00—14 : Roggenklei«
18 .65: Raps 355—360 : Vlktoriaerbsen 27—35 : Futtererbsen 28- 25,
Peluschken 28—25 : Wicken 26—28 : blaue Lupinen 12,5—14,6 : gelb«
Lupinen IS—16,5 : Rapskuchen 16,60—16,80 : Leinkuchen 23,60—24:
rorfmelafs« 10: Kartosfelflocken 26,80 - 26,60.

Stnttgart « Produktenbörse vom IS. August. Weizen 25—27,50:
Sommergerste 24—26 : Roggen 21,50—22,50 : Hafer 17—22 : Weizen¬
mehl 41—42 : Brotmehl 34 —36 : Klei« 12- 12,5: Wiesenheu 5,5- 6cktz
Kleeheu 6,5—7,5, Stroh 4,50—5.

Karlsruher Börse vom 12. Aus . Abteilung Getreide, Mehl und
Futtermittel . Trotz der niedrigen amerikanischenKurs« ist die Stim¬
mung stetig . Die Nachfrage erstreckt sich vornehmlich auf nahe War«.
Weizen , handelsüblich 26,5—2?d : Roggen, neue Ernte , gesund und
handelsüblich 22.50—23: Sommergerste, neue Ernte 26,5—28: Winter¬
gerste, neue Ernte 22,3—23 : Hafer, ausl . 21—22, Mais mit Sack , neu«
Srnte 22,75—28,25 : Weizenmehl Mühlenforderung 40,5—41 : Roggen»
mebl Mühlenforderung 81,6 —82,5 : Weizenfuttermehl 18,5—16 : Roa»
genfuttermedl 15—16, Weizenkleie 12,25—12,50 : Spezialfabrikat « ent¬
sprechend teuerer. Biertreber 18—IS, Malzkeime 15,5—16,5: Früh¬
kartoffel » 8—10. — Rauhfuttermittel : Loses Wiesrnheu, gut, gesund,
trocken 6,5—7 : Luzern« 9—9 .5 : Weizen-Roggenstroh, drahtoevreht k
dis 5,5 : alles per ISO Kilo , Mithlenfabrtkate. Mais , Biertreber uud
vtalzkeime mit, Getreide ohne Sack ; Fratchvarität Karlsruhe bez« .

. jertigfabrikate Parität Kabrikftatiou. Waggonpreise. Klei»« « Meu¬
ten entsprechende Zuschläge.

Märkte
Stuttgart « Schlachtvieh» « « vo« 18. Aug. Zngetrieben: 85 Och¬

sen: U» Bullen : 146 Kunabullen: ISS Jungrinder : 28 Kühe : 591 Käl¬
ber, 640 Schweine , 4 Schafe, 1 Ziege. Unverkauft blieben : 3 Ochse»:
SO Jungbulleo : 3V Juagriad « : 10 Schweine . Es notierte» per 50
Kilogramm Lebendgewicht: Ochse« 1. Sorte 53—57. 2. 42—50 , 3. »7
bi» 40 : Bullen 1 . 51—54, 2. 44—50, 3. 88—44 : Änugrinder 68—Ah
2. 46- 56. 8. 87—44 : Lühe 1. 32—43, 2. 20- 81. 8. 14- 1« : Kälber 1.
83—85, 2. 77- 82, 8. 68- 75: Schafe 80- 84 : Schwei« 1. »1—SS, L
92—OS, 8 . 89- 90 . 4. 85- 88 : Saue » 70- 80. « « lauf : Bet Grossste»
luussaw: Ueberstaod : bet Kälber belebt» 4M Schulet« tauafam.

* Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 12 . August.
Auftrieb : 3 Ochsen , 2 Kühe, 2 Rinder , 4 Farren , 54
Kälber , 11 Schafe, 60 Schweine . Marktverlauf lebhaft;
Markt geräumt . Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Ochsen 1 . Sorte 61 — 64 , Rinder 1 . 62—65 , Kühe 30
bis 36 , Farren 52—58 , Kälber 75— 85 , Schweine 89 —93.

* Pforzheimer Echweinemarktbericht vom 12. Aug.
Zufuhr : 11 Läufer - und 43 Milchschweine . Läufer kosteten
80—90 Mark das Paar , Milchschweine 50—60 Mark das
Paar . Tie Schweinemärkte finden wieder regelmäßig jeden
Mittwoch vormittag 7 Uhr auf dem Kappelhofplatz statt.

Calw , 13 . Aug . (Vieh-, Schweine - und Pferdemarkt .)
Bei dem am letzten Mittwoch abgehaltenen Vieh-, Pferde-
und Schweinemarkt waren insgesamt 132 Stück Rindvieh
zugetrieben. Bezahlt wurde für Zugochsen 650 —700 Mk.,
Stiere 450 —550 Mk ., Kühe 390 —590 Mk . . Kalbinnen
425 —615 Mk. , Jungrinder 155—390 Mk . je pro Stück.
Auf den Schweinemarkt waren 54 Läufer und 258 Milch-
fchweine zugeführt. Bezahlt wurde für Läufer 90 —150,
für Milchschweine 60—85 Mk. pro Paar.* Weilderstadter -Wochen-Schweinemarkt . Zufuhr:
130 Siück Milchschweine . Preis 45—73 Mk . pro Paar.

Letzte NachMM.
Der Reichsrat stimmt der Zollvorlage zu.TU . Berlin , 13 . August . Der Reichsrat beschäftigte sichheute mit den im Reichstag verabschiedeten Gesetzen und

stimmte ihnen zu.
Abschluß des Besuches des Reichspräsidenten in München.WTB . München, 13 . August . Der Besuch des Reichs¬präsidenten von Hindenburg bei der bayerischen Staats¬
regierung fand mit der heute durchgeführten Besichtigungs¬fahrt zum Walchenseekraftwerk seinen Abschluß , wobei
Hindenburg lebhafte Ovationen dargebracht wurden.

Kabinettsrat in London.
WTB . London » 13. August . Wie Reuter erfährt , hieltdas Kabinett heute nachmittag eine Sitzung ab , in der die

Verhandlungen , die bisher hinsichtlich des Sicherheits¬paktes gepflogen worden sind , eingehend besprochen wur¬den . Chamberlain erstattete Bericht über seine Aussprachemit dem französischen Außenminister Briand.
TU . London , 14 . August . Trotzdem über die gestrige

Kabinettssitzung kein amtlicher Bericht ausgegeben wurde,glaubt man in gut unterrichteten Kreisen , daß der Mini¬
sterrat der Haltung Chamberlains bei den Verhandlungenmit Briand ohne Vorbehalte zugestimmt habe.

Ausdehnung des syrischen Aufstandes.TU . London , 14 . August . Nach Meldungen aus Palä¬stina hat der Drusenaufstand weiter an Ausdehnung zu¬genommen . Die französischen Behörden befürchten jetzteine Erhebung der benachbarten Araberstämme . In Da¬maskus hat sich die Lage für die Franzosen weiter ver¬
schlechtert . Die Bevölkerung verlangt von den FranzosenWaffen , um die Stadt zu verteidigen . Das Oberkomman¬do hat dies jedoch abgelehnt.

Großfeuer.
WTB . Berlin , 13 . August . Heute morgen brach in der

Reinigungsabteilung des größten niederrheinischen Oel-und Kornmühlenwerkes „Villermühle " bei Hassum infolgeMehlstaubentzündung ein Brand aus , der sich mit rasenderGeschwindigkeit über den ganzen linken Flügel des Wer¬kes ausbreitete . Durch Exhaustorentrichter schlugen dieFlammen in die Silos , sodaß im Nu dir ganzen Stockwerkemit etwa IS OVV Zentnern Korn in Flammen standen. Die
Hitze und die außerordentlich starken Rauchwolken spreng¬ten die Türen und Decken. Menschenleben sind nicht zubeklagen.
Blutige Zusammenstöße zwischen Kommunisten und SchupoWTB . Berlin , 13 . August . Heute abend kam es im Nor¬den Berlins zu einem blutigen Zusammenstoß zwischendemonstrierenden Kommunisten und der Schutzpolizei. Die
Kommunisten , die die Anordnungen der Polizei nicht be¬folgten , gingen mit Knütteln und Pflastersteinen auf dieBeamten los , die schließlich von der Schußwaffe Gebrauchmachten. Ein Polizeibeamter und ein Kommunist starbennach der Einlieserung ins Krankenhaus.

In den Abendstunden kam es zu einem weiteren Zu¬sammenstoß zwischen Demonstranten und der Polizei , wo¬bei drei Polizeibeamte und ein Demonstrant verwundetwurden.
Zugentgleisung.WTB . Paris , 13 . August . Der Schnellzug Paris -Vou-

logne, der nachmittags 3 Uhr von Paris abging , ist beiAmiens entgleist . 20 Wagen wurden vollständig zerstört.Der Zugführer wurde getötet . Von den Reisenden wurdenbis jetzt 10 Tote und etwa 50 Verletzte festgestellt.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck über Frankreich hat seinen Einfluß nach

Osten ausgedehnt , wird aber von der Depression bedrängt.
Für Samstag und Sonntag ist deshalb zwar vorübergehend
aufheiterndes , aber im übrigen immer noch mehrfach be¬
decktes nnd auch zu Niederschlägen geneigtes Weiter zu er¬
warten.
Druck »«» Berta, »er W . Nieter Ichrn B»« tzr»«rret , » lreuMq»,Für »ie Schriftleituna verautwortlich : Ludwi , L « » I.

LielGeldaufeinmalsMen
ist schwer l Aber Sie können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurücklegen und auf die Spar¬
kasse bringen . Bedenken Siel

Diele Wenig , machen ei» Biel!

Tiiid«. Tparkass- Altenftcig. ^

»

-



AMMHe BenanmmcrchuWM«
Schweinepest.

In Altensteig. Effringen und Pfrondorf ist die
Schweinepest ausgebrvchen.

Nagold , den 13 . August 1925.
Oberamt : Dr. Merkt, Amtmann.

Amtsgericht Nagold.
Im Handelsregister Abt . für Einzelfirmen wurde heute

eingetragen bei der Firma Otto Kaltenbach in Altensteig
die Prokura des Eugen Köngeter, Kaufmanns in Alten¬
steig . Die Prokura des Hans Girrbach ist erloschen.

Den 12. August 1925.

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Tante

Marie Frey
für die trostreichen Worte am Grabe, für den
Gesang und Posaunenchor , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«.

Bieh -Derkauf.
Am nächsten Montag, von morgens fl-9 Uhj ab

habe ich im Gasthaus zur Traube in Altensteig einen
Transport

schöne , hochträchtige

Mi«
erstklassige, junge,

hochträchtige ^
sowie schöne , junge

Milchkühe
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundl. einladet

Wx Zörudorser. Minzen.
Insvrattz

für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögt , frühzeitig, größere

schon heute , aufzugeben.

L _ _ «
8
L

L

L
«
L
S
L
«
L

SMilS SSUiVll!

AUW! AUW!
Der werten Einwohnerschaft von Alten¬

steig und Umgebung zur gefl . Kenntnis,
daß ichSamstag . Sonntag und Mon¬
tag meine neue

« MSI«
beim Stadtgarten zur gefl . Benützung
aufgestellt habe . Es ladet freundlichst ein

Der Besitzer.
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Altensteig.

S Hennen
1925 , verkauft

Stoll , Ziegelhütte.

Gesunde«
wurde iDamenuhr.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Aichelberg.
Setze dem Verkauf aus

eine starke , 37 Wochen
trächtige

Jakob Wurster z . Gr .Baum.

Gestorbene.
Schopfloch : Friedr . Schwab,

Schreinermeister . 52 I.

Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Firme«
von Altensteig «nd Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

Mseb -LMe
Inhaber kritr klaig.

SWMkll llllkl Alt
kaufen Sie am besten und billigsten bei

I . G Wurster
Schuhmacher, Simmersfeld.

: Reparaturen prompt und billig . :

V. MsrM kllMMZ.
L . LSlck . Ktt8ll8l8lg.

Telokou11 Tslekon11

Lager in:

Lücberii u. SedrMeii ÄlerLrt
8ekrsid«->r8ll
SebiilsMel

8MgsI >: Msr
NtWÜWllM , LmkÜMllW, ksMM

kMeSerdrlter
8ekreibMviere

in einkgcken unä elegantenPackungen.

eeh L Ziegler
G . Schneiders Nachfolger

Telefon 9 NIlenAktg Telefon 9

Bauwaren , Groß - und Kleinhandel
Kohlen Dünge - und Futtermittel

kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma 8 ilh . Dengler
Inh . Weimer und Dengler

Fabrik und Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . in Gvstaufen . Telefon Nr . 1.

l, MSI We„ AM«
grob- u - Kleineisenwaren. Ilauskaltungsgegenstänäe.

Olas- unä porrellanwaren, Kinäünstgläser.
blsterisl- unä Kolonialwaren.

Hastko / urick Feurio « , , « r« i ^ « Lsr"

8cköne Lokalitäten null klarten,
^ngsnekmer / tukentball kür krlvats unü Vereins.

Telepdov : ^mt.

1 Neiiliiiöi
'l «mliklilSl!!

kür. Löllügrr, Lg8lld8ll86o.
ULmMtiirMzrsil.

Liirr- Veizz. ». Vollvzreii
MrdsIlllllMMel , kirr,

u. ?orrellsii. LollmiMsr««.

W. Aieltt'slhe BinhüniSerei
L . Lank , Altensteig.

Telefon 11 . Telefon 11.

Anfertigung sämtlicher
nortrornrnenden
Drnckcrrvetten

in einfacher und feinster Ausführung
zu billigsten Preisen.

Verlag der

ZchiMWldcr NWsMm-
„Aus den Tannen ".

Telefon Nr . 11.
wirksames Anzeigenorgan
mit großer Verbreitung in den Ober-
amtsbezirken Nagold , Freudenstadt u. Calw.

Uiltmlm 83 . mmZ . ml,
Uanuiakturwaren n

^nrugstofte , kertige 1lo8en , ^rdeitsanrüge,
Oummimäntel — IVinchacken

Uei 88- unä Uollwaren.

66 M 186llt 68 U 3.k6Ilg 686li 3.kt , 2 M 6 k 6 llb 6 rA.6138 - unä porrellanwaren . s, Kolonialwaren
8 cl>irme uns 8tScke. IVeiÜ- unä Lrotmebl . puttermeklllauskaltartikel in groüer ^uswabl. - 8al2lager. -

l.3näwirt8cbak1IIclie Artikel aller ^rt. u Tabak , Ugarren , Ägaretten en gros u . äetsil
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